
T heologische und astora

Der asketische Imperatıiv. Hrsg Gerd-Klaus KALLENBRUNNE Reihe Herderbü-
chere!l, 9563, Inıtlative. Freiburg 1985 erder Verlag. 181 S 9 kt., 12,90

Immer nachdrücklicher wırd se1ıt einıgen Jahren dıe rage gestellt, ob der durchschnuıttliche Le-
eNsst1ı In UNSCICIN Land N1IC. hoch sel, ob WIT NIC| ber WNSECTE Verhältnıisse en Ge{fordert
wırd dagegen VO VOIN Weızsäcker beispielsweıise eıne „asketische Weltkultur‘. In dYy-
istıscher Weılse beschäftigen sıch dıe verschiedenen eıträge dıeses Buches mıt der indıvıduellen
eıte (nıcht mıt den sozlalen Konsequenzen) der rage; geht „Strategien der Selbstbeherr-
schung“. Grundlagen VO bıologıischer eıte legt uber, WECNN den Menschen als „Neıinsagen-
könner“ vorstellt (31-51) angewandt und mıt praktıschen Tips versehen, taucht das wıeder auftf beı

un>Grundlegend soll uch der Beıtrag des Phılosophen Vonessen verstanden
werden (52—72) der Inn der Askese 1eg nıcht In iıhr selbst, sondern S1e 1en einem en ın
ständıger 'aC  el Mıt einem Kulturpessimısmus versetz weılst ec| uch auf dıe
Katastrophe eiıner „wertireıien“ Erzıcehung hın er Schmucker-von Koch, der seine „Über-
legungen ZUT weltgeschichtlichen Bedeutung der Askese“ auft Seıiten vorlegt —  , eNan-
deln die übrigen Autoren stärker begrenzte Bereıche des Ihemas interessant der Beıtrag Der
„Askese In indıscher Siıcht“ VO'  - Dıwarkar. einem Miıtstreıiter VON Gandhı (73—-87) ane-
ben Köhler ber dıe „Tugenden der Mönche‘‘ (89—-93) Lorenz Z spanıschen Mystık (94—
110), Armbruster „5Spor' un: Askese“ — Als Dokumentatıon ist ın den Band uch
e1in TIE Fusseneggers aufgenommen und e1in Beıtrag des Oko-Politikers JEl Der Her-
ausgeber erd-Klaus Kaltenbrunner hat Iso eıne (l VO  = teilweıise uch Jungen konserva-
tıven Intellektuellen sıch versammelt. Sıch dem ema der Askese näher wıdmen, 1eg S1-
cherlich derzeıt am der Luft“. und dıeses Buch ann mıt seınen sehr unterschıiedlichen Beıträgen

einem abgeklärteren Verständniıs führen allerdings der Journalistische Schreibstil DZW. die
Fkorm des ESSays dem Gegenstand immer ANSCIHNCSSCH ist. INas INan bezweıfeln Mancher AUNS-
bruch der /Zitierfreunde der der schöngeıstıgen Überlegung wurde VOT einer vernünftigen Askese
vermutlıich nıcht stan  en Joh Römelt

Schuld und Umkehr In den Weltreligionen. Hrsg Miıchael SIEVERNICH und Klaus Phı-
lıpp SE IFE Maınz 1983 Matthıas Grünewald-Verlag. 140 S 9 K 22,80

Ist der ensch tatsäc!  Cl WIE Jürgen Habermas behauptet, Aazu verurteılt, mıt den LebensrTIsI-
ken VO Le1ıd Schuld un Tod „prinzıpiell trostlos“ leben? Welchen Beıtrag dıe Weltreligionen

eıner olchen Skepsıs Z TOTZ den In UNSCICI westlichen Lebenswelt problematısc OT-
denen Ihemen VOon Schuld un! Umkehr eısten, ze1g das vorlıegende uch plausıbel auf. ennt-
nısreıch und zugle1c verständlıc! werden dıe Auffassungen VO Chrıstentum, udentum, slam,
Hındu1ismus, Buddchismus und afrıkanıschen Relıgionen UG namhnhaite Relıgionswiıssenschaftler
herausgearbeıtet. Insgesamt überzeugt der, notgedrungen summarısch bleibende., Aufweils VO  — der
Bedeutung der Relıgionen 1im Hınblick auft jene lebenswichtigen Ihemen 1Im en des einzelnen,
der Gesellschaft und der Menschheıt Das Buch empfiehlt sich für Seelsorge, Schule Erwachse-
nenbiıldung und für religionswissenschaftlıc Interessierte. Hugoth

Glück Un eid. Schlüsselbegriffe menschlıchen Lebens! Hrsg. Reinhard
un Heıinrich Paderborn 1985 Verlag Bonifatıus Druckereı. 190 5., kt.,

24 ‚80

7u den dıe Jahrhunderte durchzıehenden rundphänomenen menschlichen Lebens gehören dıe
Sehnsucht ach HC un:' das Konfrontiertwerden mıt Leıd Wıe ist ÜG gewinnen und Leıd

ertragen? Diese rage taucht en Zeıten ın vielfältigen Varıationen immer wıeder auf. S1e
bıldet uch den Leıtgedanken für dıe ın dem vorliegenden Buch gesammelten Abhandlungen. WIis-
senschafttler verschiedener Fachrichtungen — Theologen, Hıstorıiker, Psychologen, ErzıehungswiIs-
senschaftler en AUS sehr unterschiedlı  en Blıckrichtungen ber dıe Bedeutung VO  —_ ucC
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